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Wie der Schreiner kann´s keiner 
Sparkasse Rastatt-Gernsbach präsentiert Gesellenstücke im 

KundenCenter 
 

 
 

Elf Gesellenstücke sind noch bis 31. Juli im KundenCenter der Sparkasse Rastatt-Gernsbach zu sehen. 
Foto: Sparkasse Rastatt-Gernsbach  

 

Sie können sich wahrlich sehen lassen: Die insgesamt elf Gesellenstücke, die noch 
bis Freitag, 31. Juli, im KundenCenter der Sparkasse Rastatt-Gernsbach direkt am 
Rastatter Marktplatz zu sehen sind. Rund 100 Stunden haben die Gesellen in ihre 
Werke investiert: 20 Stunden für die Planung und 80 Stunden für die Ausführung. 
Bereits am vergangenen Freitag wurden die Gesellenstücke von einer 
Fachkommission bewertet, nun dürfen die Besucher im KundenCenter abstimmen. 
Das Gesellenstück mit den meisten Stimmen wird ausgezeichnet. Auch für die 
Einsender gibt es etwas zu gewinnen. 
 
Die elf Gesellenstücke der Schreinerinnung Rastatt, Baden-Baden, Bühl zeigen die 
große Vielfalt des Schreinerhandwerks. Ein Schreibtisch ist ebenso zu sehen wie ein 
Sideboard oder ein Schneidetisch für die Küche. Dieser stammt von Daniel Nolte, 
dem mit 35 Jahren ältesten der frisch gebackenen Gesellen. Nach einer 
Dachdeckerausbildung hat er lange in der Metallindustrie gearbeitet. Mit dem 
Umzug ins Badische wollte er noch einmal etwas Neues beginnen. „Holz ist ein 
toller Werkstoff, der mich schon immer interessiert hat“, sagt er. Den Schneidetisch 
hat er für die heimische Küche gebaut, eingesetzt werden soll er im Sommer aber 
auch neben dem Grill. „Ein praktisches Stück, das vielfältig genutzt werden kann“, 
sagt Daniel Nolte. Die Oberfläche seines Gesellenstücks ist mit lebensmittelechtem 
Öl geschützt. Zudem besitzt das Stück viele Feinheiten, die erst auf dem zweiten 
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Blick zu sehen sind. Eine versteckte Schubblade gehört ebenso dazu wie 
verschiedene Türen, die mit unterschiedlichen Techniken eingebaut wurden.  
 
Ein Lowboard hat Simon Lauinger als sein Gesellenstück gefertigt. Zwei Schubladen 
sind verbaut. „Ich wollte ein schlichtes Möbel mit einem WOW-Effekt“, berichtet der 
25-jährige. Dies ist ihm nicht nur die außergewöhnliche Farb- und Materialauswahl 
gelungen. Die Fachjury will er zudem mit einem dimmbaren Licht beeindrucken. 
„Solche Besonderheiten sind wichtig“, sagt Christian Böckel, Lehrer für die 
Schreinerausbildung an der Rastatter Josef-Durler-Schule. Genauso großen Wert 
legen er und die anderen Mitglieder der Prüfungskommission auf qualitativ 
hochwertig gearbeitete Verbindungen, das Einhalten der Maßhaltigkeit und die 
Übereinstimmung der zuvor freigegebenen Zeichnung mit dem Gesellenstück. 
 
Besucher sind bis einschließlich Freitag, 31. Juli zum Bestaunen der Werke der 
Schreinergesellen im KundenCenter in das KundenCenter der Sparkasse Rastatt-
Gernsbach direkt am Rastatter Marktplatz eingeladen. Alle Besucher dürfen das 
Möbel wählen, das sie am meisten beeindruckt. Unter allen abgegebenen 
Prämierungsvorschlägen werden zwei Einkaufsgutscheine im Wert von 30 Euro 
(gestiftet von der Sparkasse Rastatt-Gernsbach) verlost. Den Gesellen mit den am 
besten bewerteten Stücken winken ebenfalls von der Sparkasse Rastatt-Gernsbach 
zur Verfügung gestellte Geldpreise. 


